
begrenzung und Abrüstung ein und verurteilt mit Entschiedenheit das Ster­
nenkriegsprogramm der USA.

Einmütig wendet sich die Jugend der Deutschen Demokratischen Republik 
und der Syrischen Arabischen Republik gegen die imperialistische Politik der 
Aggression, der Einmischung und des Vorherrschaftsstrebens gegenüber den 
Völkern des Nahen Ostens. Die Einheit im Kampf aller antiimperialistischen 
Kräfte unterstützend, tritt sie für eine umfassende, gerechte und dauerhafte 
Regelung ein und begrüßt den Vorschlag zur Einberufung einer internationa­
len Nahost-Friedenskonferenz unter Teilnahme aller interessierten Seiten.

Wir verbinden mit Eurem Treffen die Gewißheit, daß es einen Beitrag zur 
weiteren Stärkung der Friedensfront der demokratischen und fortschrittlichen 
Weltjugend im Kampf für Frieden, Freundschaft und antiimperialistische So­
lidarität leistet.

Allen Teilnehmern am Freundschaftstreffen zwischen der Jugend Syriens 
und der DDR wünsche ich interessante und herzliche Begegnungen sowie er­
lebnisreiche Tage.

Freundschaft!

E. Honecker 
Generalsekretär des Zentralkomitees 

der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
und Vorsitzender des Staatsrates 

Berlin, den 14. April 1987 der Deutschen Demokratischen Republik

Grußadresse 
an den 11. Kongreß des FDGB

Liebe Kolleginnen und Kollegen!
Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands über­

mittelt den Delegierten und Gästen des 11. Kongresses des Freien Deutschen 
Gewerkschaftsbundes brüderliche Kampfesgrüße.

Den aktiven Beitrag, den die Gewerkschaften mit ihren 9,5 Millionen Mit­
gliedern zur Stärkung des Sozialismus in der Deutschen Demokratischen Re­
publik und zur Sicherung des Friedens leisten, schätzen wir hoch ein. Jeder 
Schritt der gesellschaftlichen Entwicklung in unserem Lande ist auf das eng­
ste mit der Initiative, dem Rat und der Tat der Gewerkschaften verbunden. 
Ihre ganze Kraft richten sie auf die Realisierung des Kurses der Hauptaufgabe 
in der Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik. Hoch erheben sie das Ban­
ner der internationalen Solidarität.
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